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 Absender/in 

 
Antrag auf Erteilung  

einer Erlaubnis zum Betrieb einer 

Spielhalle nach § 24 Erster 

Glücksspielstaatsvertrag 

 

 

 
 

 

Stadt Aurich 

- Ordnungswesen – 

Bgm-Hippen-Platz 1 

 

26603 Aurich 
 
 

1. Antragsteller/in (Persönliche Angaben) 

1. Firmenbezeichnung (nur juristische Personen bzw. im Handelsregister eingetragene Gewerbetreibende) 

 

2. Ort und Nr. der Eintragung 

 

3. Name, ggfs. Geburtsname, Vorname(n) des Gewerbetreibenden; bei juristischen Personen des gesetzlichen Vertreters 

 

 
 
 
4. Geburtsdatum 5. Geburtsort 6. Staatsangehörigkeit 
 
 

  Deutsch           Passkopie ist 
beigefügt 

7. Bei Ausländern (ausgenommen Angehörige EU-Staaten) 

  Aufenthaltsberechtigung  Aufenthaltsbewilligung   gültig bis: 

  Aufenthaltserlaubnis    Aufenthaltsbewilligung 

  Passkopie ist beigefügt 
8. Wohnort (Straße, Hausnummer, Ort) 

 
 

9. Telefon (privat) 10. Fax (privat) 11. E-Mail (privat) 

   

12. Abweichende Wohnorte (8.) in den letzten fünf Jahren  (vom - bis, genaue Anschrift mit PLZ und Straße) 

 

 

 

2. Angaben zum Betrieb 

13. Betriebsstätte (Straße, Hausnummer, Ort) 

 

14. Telefon  15. Fax 16. E-Mail 

   

17. Angaben des Abstandes zur nächstliegenden Spielhalle  

 

      Ist ein anderer Spielhallenbetrieb in der Nähe vorhanden?                                            ja              nein 
 
      Wenn ja, wie viele Meter                 ________________m 
  
     Bemerkungen:  _______________________________________________________________________________________ 
         
                               _______________________________________________________________________________________ 
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3 Einzureichende Unterlagen  
 

   Lage des Betriebes (ggfls. Auszug aus der Liegenschaftskarte) 

     

   Vorlage eines Sozialkonzeptes 
 

 

 

    Die Veranstalter und Vermittler von öffentlichen Glücksspielen sind verpflichtet, die Spieler zu 
            verantwortungsbewussten Spiel anzuhalten und der Entstehung von Glücksspielsucht vorzubeugen. Zu  
            diesem Zweck haben sie Sozialkonzepte zu entwickeln und ihr Personal zu schulen. In den Sozialkonzepten 
            ist darzulegen, mit welchem Maßnahmen den sozialschädlichen Auswirkungen des Glücksspiels vorgebeugt  
            werden sollen.  

   Vorlage eines Werbekonzeptes 
 

     Eine besonders auffällige äußere Gestaltung von Spielhallen ist verboten. 

 
 
 
Ort, Datum Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin 

  

 


